
UNDORF. Sechs Jahre lang war Ute
Meindl-Kett die Leiterin des Kinder-
gartens in Undorf. Jetzt stellt sie sich
einer neuen Herausforderung. Sie geht
mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge. Sie freut sich schon auf
ihre neue Aufgabe als Bildungsreferen-
tin im Kloster Ensdorf, wo sie sich zu-
künftig der Jugendarbeit widmen
wird. Gleichzeitig ist sie traurig, „ihre
Kinder“, die ihr doch sehr ans Herz ge-
wachsen sind, verlassen zu müssen.
Sie hat auf jeden Fall ihr Versprechen
gegeben, den Kindergarten „St. Josef“
regelmäßig zu besuchen.

Schwerpunkte des Kindergarten-
teams waren in den vergangenen Jah-
ren laut Meindl-Kett die Bewegungs-
erziehung, Wald- und Wiesentage,
Musische und musikalische Erzie-
hung sowie Feste und Feiern. Der Kin-
dergarten beherbergt momentan zwei
Vormittagsgruppen, in denen vor al-
lem Projektarbeit groß geschrieben
wird. Dabei gehen die Themen von

den Kindern, Erziehern oder Eltern
aus und werden dann von den Kin-
dern weiter entwickelt und bestimmt.
„Zu Beginn des Projekts war das End-
ergebnis offen und lässt so kreative
Entfaltung der Kinder zu“, erzählt
Meindl-Kett. Eine schöne Aufgabe
während des letzten Jahres war das

Sprachförderungsprojekt, das vom
Staatsministerium unterstützt wurde.
Während der ganzen Zeit wurde das
Team hinsichtlich sprachanregender
Angebote für die Kinder gecoacht. Ab
dem 1. September wird Maria Fanderl-
Bock aus Hemau die Leitung des Kin-
dergartens übernehmen. (lap)

Jugendarbeit alsHerausforderung
WECHSELUteMeindl-Kett ver-
lässt nach sechs Jahren als
Leiterin des Kindergartens
„St. Josef“ in Undorf die Ein-
richtung.

Ute Meindl-Kett verlässt den Kindergarten St. Josef in Undorf. Foto: Appelt

UNDORF. Beach-Volleyball bei Regen
und eher kühlen Temperaturen – geht
das überhaupt? Auf dem Sportgelände
des ASV Undorf ist das möglich. Nicht
nur für ein paar Unentwegte, Hart ge-
sottene, Unverbesserliche. Nein, 16
Mannschaften mit jeweils vier Spiele-
rinnen und Spielern hatten für die 11.
Dorfmeisterschaft ihre Sportkleidung
an und die Schuhe ausgezogen. Im fei-
nen Quarzsand vom Monte Carolina
in Hirschau versickerte der Regen und
vermittelte das bisschen Strand-Fee-
ling, dem diesmal so wichtige Details
wie Sonne, Wärme und luftige Klei-
dung fehlte.

Dochwas ein echter Beacher ist, der
macht auch aus unwirtlichen Begleit-

umständen das Beste, freut sich über
die wenigen Sonnenstrahlen zwi-
schendurch und auf Spielabschnitte
ohne Regenguss. Die Musik aus den
Lautsprechern lockerte das Turnier
ebenso auf, wie die auf „gute Laune“
eingestellten Sportler. Für Essen und
Trinken war gut gesorgt, und so war
Volleyball-Abteilungsleiter Max Du-
scher ganz zufrieden, als er um 23 Uhr
die Siegerteams auszeichnen konnte.

Erneut ging der Wanderpokal auf
Wanderschaft, denn erst wer die Tro-
phäe dreimal gewonnen hat, darf sie
behalten. Ernsthafter Anwärter wäre
die Abteilung Tischtennis im ASV ge-
wesen – doch die hatten heuer nicht

mitgespielt. So holten sich diesmal
„d’Vorstandler“ des ASV Undorf mit
Uli Greth und Christian Eibl den
Pokal, dazu vier Fleecedecken. Den
zweiten Rang belegten „SCH Wänze“
aus Undorf und bekamen dafür vier
Isolier-Kaffeebecher. Passend zum
Wetter holten sich die „Aufsteiger
2010“ auf Rang drei einen Satz Regen-
schirme. Dahinter platzierten sich Mi-
nistranten, Pfarrgemeinderat, Feuer-
wehr und bunt gemischte Vereine aus
Undorf, Nittendorf und Pollenried.

Obwohl der Himmel auch am
nächsten Tag bedeckt war, startete das
12. Mixed-Turnier mit zwölf Mann-
schaften aus dem Landkreis. Bis zu
den Finalspielen mussten die Spieler
dann auch im Regen antreten. Am En-
de lieferten sich die „Mc-ies reloaded“
aus Undorf ein spannendes Match
gegen die „Stadtmäuse“ von SV Fortu-
na Regensburg. Die Undorfer gewan-
nen im dritten Satz. Auf Rang drei
schafften es die PU2 vor den Hauben-
tauchern – beide vom ASV Undorf.
Nach der Siegerehrung freuten sich al-
le auf die warme Dusche mit dem Be-
wusstsein: „Ein echter Beach-Volley-
baller hält das schon aus!“

Die echten Beach-Volleyballer
trotzen auchRegen undKälte
SPORTDie Dorfmeisterschaf-
ten und dasMixed-Turnier
beimASVUndorf brachten
spannende Spiele. DerWan-
derpokal ging diesmal an
„d’Vorstandler“ des ASV.
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VON INGRID KROBOTH, MZ

Alle Teams zeigten im tiefen Sand spannende Spiele und kämpften um jeden Ball. Foto: Kroboth
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DIE MEISTERSCHAFTEN

➤ Ortsmeisterschaft: 1. d‘ Vorstandler
2. SCHWänze, 3. Aufsteiger 2010, 4.Mi-
nis 1, 5. Minis 2, 6. Himmelstürmer, 7. d‘
Obstler, 8. Forte Piano, 9. SWC Jura
➤ Mixed-Turnier: 1.Mc-ies reloaded
(ASVUndorf), 2. Stadtmäuse (SV Fortu-
na), 3. PU2 (ASV), 4. Haubentaucher
(ASV), 5. Patriots (Grafenwöhr), 6. Brun-
nenwiese (Nittendorf), 7. Sojalecitinmit
Phenylanalin (ASV) (lik)

NITTENDORF.Das Brandenburger Tor in
Berlin war Zielpunkt einer dreitägigen
Radtour von sieben Mitgliedern der
Radsportabteilung des SV Nittendorf.
Insgesamt 545 Kilometer legten sie auf
ihren Zweirädern zurück. Überwie-
gend auf Nebenstrecken wurde gefah-
ren. Cheforganisator und Abteilungs-
leiter Reinhold Schmid hatte die drei
Tagesetappen bestens vorbereitet. „Die

Tour war sehr anspruchsvoll“ erzählt
Schmid. Insgesamt wurden 4000 Hö-
henmeter überwunden. Über Eger,
Klingenthal ging es dann entlang der
Elbe nach Berlin. Absoluter Höhe-
punkt war die Zielankunft am späten
Nachmittag in der Hauptstadt. Natür-
lich durfte das obligatorische Bild mit
dem Rennrad unter dem Brandenbur-
ger Tor nicht fehlen. (wd) Foto: Schmid

Nittendorfer radeltennachBerlin

NITTENDORF. Eingangs beschäftigte
sich der Ferienausschuss des Nitten-
dorfer Marktrats mit einer Reihe von
Baumaßnahmen und erteilte das ge-
meindliche Einvernehmen. Einstim-
mig abgelehnt wurde dagegen die An-
bringung einer Plakatanschlagtafel
(2,6 mal 3,6 Meter) an der Hausfassade
in Nittendorf in der Regensburger
Straße 15 durch eine Firma ausHerten.

Das beantragte Bauvorhaben von
Alfred Fröhlich in Schönhofen mit
Balkon, Wintergarten, Erdkeller und
Geräteschuppen mit Bienenhaus wol-
len sich die Räte bei einer Ortseinsicht
ebenso anschauen, wie den geplanten
Neubau einer Büro- und Aussegnungs-
halle durch die Firma Gerhardinger
„An der Steinbuchse 1“ in Pollenried.

Wenig Anlass zur Diskussion gab
es bei der Bezuschussung eines An-
hängers für den Transport des Motor-
schlittens mit Loipenspurgerät. Dies
hatte der SWC Jura Nittendorf bean-
tragt. Wie 2. Bürgermeister Robert
Mehrlmitteilte, war imApril das Spur-
gerät mit den Gemeinden Deuerling,
Brunn und Laaber angeschafft wor-
den. Der rund 5000 Euro teure Anhän-
ger sollte lautMehrlmit 50 Prozent be-
zuschusst werden. Für den Vorschlag
gab es grünes Licht von den Markträ-
ten. Somit tragen die beteiligten Ge-
meinden den Zuschuss mit und auf
den Markt Nittendorf entfallen rund
25 Prozent der Gesamtkosten.

Keine Beeinträchtigungen für Nit-
tendorf oder die Kaufkraft des Markts
sah RobertMehrl im geplanten Gewer-
begebiet an der Autobahn bei Brunn.
Dieser Meinung schloss sich das Gre-
mium an und so gab es keinerlei Ein-
wände gegen die nördlich der Auto-
bahn entstehende Industriefläche bei
Brunn mit einer Größe von immerhin
rund 93 000 Quadratmetern.

In einer ausführlichen Stellung-
nahme der Kommunalen Dienstauf-
sicht des Landratsamts erteilte die Be-
hörde dem aktuellen Nittendorfer
Haushalt die rechtsaufsichtliche Ge-
nehmigung. „Die finanzielle Situation
des Markts habe sich besser entwi-
ckelt, als ursprünglich angenommen“,
hieß es in dem Schreiben, das Bürger-
meisterMehrl verlas.

Haushalt
genehmigt
MARKTRATDie finanzielle Si-
tuationNittendorfs hat sich
besser entwickelt, als ur-
sprünglich angenommen.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON DIETMAR KRENZ, MZ

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VG LAABER

LAABER

TSG Lauftreff:Heute Treffpunkt um
18.30 Uhr bei der Schule Laaber.

Kath. Kirche:Heute von 16 - 19 Uhr
ist das Pfarrbüro geöffnet; 18.30 Uhr
Aussetzung des Allerheiligstenmit
Anbetung; 19 UhrMesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

Frauenbund: Für das Brückfest in
Deuerling am 13. August werden
noch Kuchenspenden benötigt. Edith
Biersack organisiert auch den
Arbeitseinsatz. Bittemelden unter
Tel. 82 37.

Brückensperrung:Wegen Sanie-
rungsarbeiten bleibt die Brücke über
die Schwarze Laber in Deuerling,
Ortsteil Steinerbrückl, Bergstraße,
auch noch in derWoche vom 7. bis
einschließlich 13. August gesperrt.

TSV, Sportkegeln: Ab heute wird die
Vereinsmeisterschaft ab 16 Uhr auf
den Bahnen 1-4 ausgetragen.Mögli-
che Terminanfragen sind an den 1.
Sportwart Hans Fischer zu richten.

Jugendtreff:Morgen wieder Jugend-
treff von 18 bis 21 Uhr. Das Öko-Ti-
cket kann bei Daniela Wohlmuth für
1,- € ausgeliehen werden, Tel.
(0 94 98) 90 44 99.
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BERATZHAUSEN
Evang. Kirche:Heute von 9 - 11 Uhr
Treffen der „Spielmäuse“ in der Erlö-
serkirche Beratzhausen.

Kath. Kirche:Heute um 19 Uhr in Be-
ratzhausen Rosenkranz, um 19.30
UhrMesse; 19 Uhr in Pfraundorf Ro-
senkranz und um 19.30 UhrMesse.
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NITTENDORF

NITTENDORF

Kath. Kirche:Heute um 18.30 Uhr
Messe in Etterzhausen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UNDORF

Kath. Kirche:Heute um 8Uhr Mes-
se. Freitag um 8Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÖNHOFEN

SSV: Sonntag, 2. Oktober um 19 Uhr
im Sportheim Dankeschönfeier für al-
le Sponsoren und Helfer zum 60-jäh-
rigen Jubiläum.
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